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Liebe VZFA Mitglieder 
 
Willkommen im Jahr 2011! Ich hoffe sehr, dass dieses Jahr allen viel Gutes und Spannendes bringen wird. 
Und schlussendlich gehört halt manchmal auch etwas weniger Erfreuliches dazu. Eine positive Einstellung 
hilft aber sehr, auch dieses gut ertragen zu können. Jedenfalls 
wünsche ich nochmals - man kann dies nicht genug tun - ein 
abwechslungsreiches, interessantes neues Jahr 2011 und vor allem 
gute Gesundheit. 
 
Zum Jahreswechsel möchte ich die Gelegenheit nutzen, allen ganz 
herzlich für die Treue zur VZFA zu danken. Ein spezieller Dank 
geht an alle Aktiven. Ich denke hier an die Teilnehmer am 
Wettbewerb, an die Besucher der Clubabende und "last but not least" auch an den Vorstand.   
     Clubwettbewerb - Preise und Medaillen 

Seit dem Jahresschlussabend ist die Spannung 
vorbei und das Rätsel gelöst. Die Gewinner des 
diesjährigen Wettbewerbes sind bekannt. Eine 
Rangliste liegt dieser Zytig bei. Es freut mich sehr, 
feststellen zu dürfen, dass dieses Jahr total 24 
Filme (4 Filme und 20 Videos) mit einer totalen 
Laufzeit von 292 Minuten am Wettbewerb 
teilgenommen haben. Bekanntlich führen wir 
keinen Kurzfilmwettbewerb mehr durch. Die 
kurzen Filme sind nun im Clubwettbewerb 
integriert. Insgesamt liefen am Wettbewerb 5 
Filme mit 
einer Länge 
von  maximal 
4 Minuten.

 Jahresschlussabend in unserem Clublokal    
       
Auch dieses Jahr wieder wurden tolle Preise gespendet. Ein 
wunderschönes, selbst gemaltes Bild von Karl Storchenegger, von Max 
Hänsli eine UNICA Kuhglocke sowie je 1 Sackmesser für jeden Autor, 

von Bela Jansco 2 gute 
Flaschen ungarischen 
Wein und von mir ein 
Gutschein. Ich danke 
allen Spendern ganz 
herzlich. 
 
Es ist schön, feststellen zu         Peter erhält einen Spezialpreis 

können, dass auch der diesjährige Jahresschlussabend 
wiederum gut besucht war. Trotz vier  kurzfristigen 
Abmeldungen wegen Krankheit waren 34 Personen anwesend. 
Die Stimmung war fröhlich und das Essen sehr schmackhaft. 

 
 
 

Januar  2011 - Zytig  
  



Karl erhält mehr als nur eine einige Flasche WeinDie in dieser Zytig enthaltenen 
Bilder zeigen, wie gross die Freude an den Preisen und Medaillen 
war. Anlässlich der Preisverleihung hat dieses Jahr Annelies nur 
noch kurz den Inhalt der Werke beschrieben. Positive und negative 
Feststellungen der Jury wurden nicht mehr erwähnt. Dafür hat jeder 
Autor in einem Umschlag, zusammen mit einem Geschenk 
(Sackmesser), einen Zettel mit einigen Jurybemerkungen 
vorgefunden. Ich glaube, dass wir hier auf dem richtigen Weg sind. 
Gerne nehme ich aber allfällige Bemerkungen dazu entgegen. Für 
Annelies ein herzliches Dankeschön für die grosse Arbeit. 
 
 
 
 
 

Harry freut sich über seine Silbermedaille 

 
Es verbleibt mir, allen ein erfolgreiches Filmjahr 2011 
und einen guten Jahresanfang zu wünschen.  
 
Mit lieben Grüssen:   
Willi Grau 

 
 
Nächste Termine: 

� Dienstag 18. Januar, Clubabend 
� Dienstag, 15. Februar, Clubabend 
� Samstag, 26. Februar 2011 Delegiertenversammlung in Olten 
� Dienstag, 15. März, Generalversamlung 
� Samstag, 26. März Festival Region 3 
� Weitere Clubabende: 19. April, 17. Mai, 21. Juni, 20. September,18. 

Oktober, 15. November 
� Samstag/Sonntag, 2./3. Juli, Festival swiss.movie in Olten 
� 20. bis 28. August, UNICA in Luxembourg 
� Montag, 5. Dezember, Jahresschlussabend 

 
 
 
 
 
 

Annelies erhält den Wanderpreis  
für den besten Dokumentarfilm  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
       
  Manfred punktete mit dem Film "Unser Freund Zacki" 
 
 
 
 
 
 
 
Serge mit Medaille und Umschlag 
 

 
 



 
RANGLISTE CLUBWETTBEWERB 2010 (Teilnahme 24 Filme und 
Videos) 
 
 
GOLD – MEDAILLEN   (nach Punkten aufgeführt) 
 
1. Argentinische Splitter Willi Grau  HDV, 12 Min. 
2. Räbechilbi                                            Annelies Gangl  DV,    19 Min. 
 
SILBER – MEDAILLEN   (nach Punkten aufgeführt) 
 
1. Unser Freund Zacki                      Manfred Klein             16mm, 16 Min. 
2. Bona aestimare - Das Gute schätzen     Harry Greis              DV,      11Min.  
3. Nostalgie an der  Rigi Herbert Oberlin    16mm, 14 Min. 
4. Uganda  Max Hänsli  HDV,   13 Min. 
 
BRONCE – MEDAILLEN   (nach Punkten aufgeführt) 
 
1. Herbst am Genfersee    Herbert Oberlin                 16mm, 10 Min. 
2. Von A.. is.. Z     Willi Grau    DV,      14 Min. 
3. Vorwärts in die Vergangenheit  Max Hänsli  HDV,   12 Min. 
4. Mit MS Fram zur Diskobucht     Serge Grava  HDV,   16 Min. 
5. Holzschnitzel statt Oel    Karl Storchenegger  DVD,     4 Min. 
6. Mythos Zeppelin   Paul Berner  HDV,   25 Min. 
7. Mitfliegen? Nein danke!    Werner Heeb    HDV,   11 Min. 
 
DIPLOME   (nach dem ABC der Filmtitel aufgeführt)  
 
1. Ahaa  Werner Heeb  DV,        1 Min.  
2. Alaska Marine Highway  Urs Kägi  16mm, 15 Min. 
3. Beijing Duck  Peter Stutz  DVD,      4 Min. 
4. Derborence  Karl Storchenegger  DVD,      5 Min. 
5. Durchgefallen  Werner Heeb  HDV,      1 Min. 
6. Flieg los  Felix Merki  DVD,      2 Min.  
7. Kunst am Sihlsee Karl Storchenegger  DVD,      6 Min. 
8. Paris  Karl Storchenegger   DVD,    14 Min. 
9. Teamausflug  Peter Stutz  DVD,    18 Min. 

10. Tsam in der Mongolei  Peter Stutz   DVD,    22 Min 
11. Wümmetzyt  Paul Berner  HDV,    25 Min. 

 
 
 
WANDERPREISE 
 
Von der VZFA  Für den besten Ferienfilm 
Unser Freund Zacki Manfred Klein 
 
Von Max Hänsli Für den besten Film des Wettbewerbes  
Argentinische Splitter  Willi Grau 
 
Von Max Hänsli       Für den besten Dokumentarfilm 
Räbechilbi      Annelies Gangl  
 
 



 
SPEZIALPREISE  
 
 
Von Karl Storchenegger Für ein eindrückliches Dokum ent  
Herbst am Genfersee  Herbert Oberlin  
 
Von Willi Grau      für einen kreativen Film  
Teamausflug      Peter Stutz  
 
Von Bela Jancso      für Natur und Kunst 
Kunst am Sihlsee      Karl Storchenegger  
 
Von Max Hänsli  Für eine völkerverbindende Dokument ation  
Uganda Max Hänsli  
 
 
 
AN DEN REGIONALEN WETTBEWERB WERDEN FOLGENDE WERKE DELEGIERT 
 
Argentinische Splitter Willi Grau  
Räbechilbi                                            Annelies Gangl   
Unser Freund Zacki                      Manfred Klein              
Bona aestimare - Das Gute schätzen     Harry Greis         
Nostalgie an der  Rigi Herbert Oberlin     
Uganda  Max Hänsli   
 
 
 

 
 
  Serge mit Medaille und Umschlag 

 
 
 
 
 
 
 

Einladung zum Clubabend vom Dienstag den 18. Januar 2011 
in unserem Clublokal Restaurant WerdGuet, Zunfthaus zur Hard 

19.30 Uhr Beginn Clubabend 
 

Ab 18.00 Uhr informeller Gedankenaustausch im Zunfthaus  
 

1. Informationen und Fragen 
 
Kurzorientierung über allfällige Neuigkeiten von swiss.movie etc. und Diskussion von allfälligen 
Fragen. Ist allenfalls jemand über eine Diskussion zur NEX-VG10 interessiert? Ich werde jedenfalls 
meine Kamera Abend mitbringen. 
  
 
2. Alaska Marine Highway  



 Urs Kägi    16mm        15 Minuten  
   
Eine Traumreise ist dies, von welcher viele Leute nur träumen und welche noch nicht viele 
unternommen haben. Der Film von Urs führt uns von Anchorage via die Aleuten nach Vancouver. 
Wir erhalten viele Informationen zum Marine Highway System von Alaska. Dass es an der 
Westküste von Alaska nicht immer schönes Wetter ist, ist bekannt. Mit viel Mitgefühl habe ich die 
Bilder von Urs betrachtet.  
 
3. Herbst am Genfersee  
 Herbert Oberlin  16mm        10 Minuten 
 
Der Titel hält, was er verspricht. Und wie könnte es anders sein, auch eine Nostalgie-Bahn fehlt  
nicht. Eine Museumsbahn, welche früher auf der Furka-Strecke verkehrte werden wir auch zu sehen 
bekommen.  
 
4. Nostalgie an der Rigi 
 Herbert Oberlin  16mm        14 Minuten  
   
Eine 125-Jahre Feier wie gemacht für den erfahrenen Bahnfilmer Herbert Oberlin. Die ältesten und 
einzigartigsten Lokomotiven der Schweizerischen Lokomotiven Fabrik Winterthur werden aus 
ihren wohlbehüteten Standorten hervorgeholt. Darunter ist auch deren erste Lokomotive aus dem 
Jahre 1873.  
 
Wisst ihr, was eine Bühnenquerfahrt ist? Wenn nicht, der Film von Herbert wird dies uns zeigen. 
 
 


